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Werkplatz Liechtenstein – Berufe mit Zukunft
Unterstützt durch

Die Informationsveranstaltung
«Werkplatz Liechtenstein – Be-
rufe mit Zukunft» ist am ver-
gangenen Mittwochnachmittag
mit den ersten zwei Durchfüh-
rungen erfolgreich gestartet.

Insgesamt 34 Jugendliche haben sich
für die Berufsfelder «Berufe im Dru-
ckergewerbe» und «Berufe der Haus-
technik» interessiert.

24 Jugendliche versammelten sich
um 14 Uhr in der Druckerei Guten-
berg in Schaan, wo sie von Arnold
Matt, Präsident der Wirtschaftskam-
mer, und Marc Sonder, Berufsberater
vom Amt für Berufsbildung und Be-
rufsberatung, begrüsst wurden. An-
schliessend übernahm Remi Nescher,
Geschäftsführer der Gutenberg AG,
mit seinem Team die Vorstellung der
drei Lehrberufe, welche in der Dru-
ckerei Gutenberg ausgebildet wer-

den.Die Ausbildner Walter Menet und
Barbara Schmed (Polygrafen), Fabio
Wellenzohn (Drucktechnologe) und
Martin Lang (Printmedienverarbei-
ter) brachten den Jugendlichen direkt
am Arbeitsplatz die Vielseitigkeit der
drei Berufe näher und informierten
über Ausbildung sowie Weiterbil-
dungsmöglichkeiten. Die Schülerin-
nen und Schüler erhielten Gelegen-
heit, gruppenweise die drei Berufe

kennenzulernen und Fragen zur Tätig-
keit und zum Umfeld zu stellen. Pa-
rallel zu dieser Veranstaltung nutzten
neun Knaben und ein Mädchen bei
der Firma Ospelt Haustechnik AG in
Vaduz die Möglichkeit, sich über die
Berufe der Haustechnik zu informie-
ren.Andreas Kranz stellte als Mitglied
der Geschäftsleitung die Unterneh-
mung kurz vor und übergab an den
Berufsbildner Thomas Beck, Leiter

der Berufs- und Weiterbildung, wel-
cher den Nachmittag moderierte. Die
Jugendlichen erfuhren die vielfältigen
Möglichkeiten, die eine berufliche
Grundbildung als Sanitär- oder Hei-
zungsinstallateur sowie als Haustech-
nikplaner bieten. Unter Anleitung der
beiden Lernenden Daniel Eggenber-
ger und Orhan Tuncay konnten die Ju-
gendlichen verschiedene praktische
Übungen vor Ort durchführen. Wer-

ner Kranz, Amtsleiter des Amts für
Berufsbildung und Berufsberatung,
dankte allen Beteiligten für ihren Ein-
satz und informierte abschliessend
über das Angebot des Amts für Berufs-
bildung und Berufsberatung.

Herzlichen Dank den beiden Un-
ternehmungen Druckerei Gutenberg
AG, Schaan, und Ospelt Haustechnik
AG,Vaduz, für die Durchführung der
Info-Veranstaltungen. (pd)

Erfolgreicher Start von «Werkplatz Liechtenstein – 
Berufe mit Zukunft»

Berufe mit Zukunft
Nächste Veranstaltungen: Mitt-
woch, 20. Februar, 14.15 bis 16
Uhr, Maler/Gipser, Farben Gstöhl
AG, Eschen. Elektroberufe: Risch
Elektro-Telecom AG,Triesen.
Anmeldungen bis heute, Freitag-
abend, an: Wirtschaftskammer
Liechtenstein,Tel. +423 237 77 85.
(pd)

Besichtigung der Druckerei Gutenberg in Schaan: Barbara Schmed informiert
die Jugendlichen über den Beruf einer Polygrafin. Bilder pd 

Besuch bei der Firma Ospelt Haustechnik AG in Vaduz: Interessiert folgen die
Jugendlichen den Anweisungen von Orhan Tuncay.

EM-Jubel auch am Werdenbergersee
Noch 113 Tage bis zum Anpfiff
der Fussball-EM in der Schweiz
und Österreich. Mit einer der
16 UBS Arenen sind Buchs und
die Region mittendrin. Die Or-
ganisation läuft auf Hochtou-
ren. Verkehr und Sicherheit ste-
hen dabei im Vordergrund.

Von Reto Neurauter

Wenn die Schweiz und Tschechien am
7. Juni in der St.Jakobs-Arena diese
Fussball-EM eröffnen, dann herrscht
sicher auch eine Bombenstimmung in
der Buchser UBS Arena auf dem
Marktplatz am Werdenbergersee, wo
1200 gedeckte und nummerierte Sitz-
und 4000 Stehplätze zur Verfügung
stehen. Gemeinsam mit Aarau, Biel,
Chur, Glarus, Kreuzlingen, Lausanne,
La Chaux-de-Fonds, Locarno, Luga-
no, Nyon, Sion, Solothurn, St.Gallen,
Thun und Zug erhielt Buchs
(www.buchsbleibtamball.ch oder
www.ubsarena.ch) eine dieser be-
gehrten Arenen.

Die Region Werdenberg ist sozusa-
gen in den grössten je in der Schweiz
durchgeführten Sportanlass inte-
griert, und maximal 5200 Fans kön-
nen auf einem 39 Quadratmeter gros-
sen Bildschirm mit ihren Teams mitfie-
bern. Die Verantwortlichen orientier-
ten gestern Abend in Grabs über den
Stand der Dinge. Dem Verkehrskon-
zept und der Sicherheit werde ein ho-
hes Mass an Beachtung zuteil, beton-
te Ernst Hanselmann vom OK, «es ist

aber schwierig, aufzuzeigen, was ge-
nau in diesen drei Wochen geschieht.»

Zu Fuss, mit dem Velo oder dem ÖV
Das Verkehrskonzept sieht vor, Park-
plätze im Raum NTB, Nähe Bahnhof
(DHL), in der Rondelle beim Bahnhof
sowie im Raum Migros bereitzustel-
len. «Wir hoffen, dass viele aus der
näheren Region mit dem Velo, zu Fuss
oder mit dem öffentlichen Verkehr an-
und abreisen», so der Buchser Feuer-
wehrkommandant Robert Bonderer.
Die Busbetreiber böten dazu einen
Topservice. Zum See bestehe ein
Fahrverbot,Anwohner aber bekämen
Ausnahmebewilligungen.

Für die Polizei bedeute dieser An-
lass eine grosse Herausforderung, be-
tonte Regionenchef Andreas Brunner
von der Kantonspolizei. 58 Mitarbei-
ter hätten einiges an Mehreinsätzen
zu leisten. «Wir gehen von einer drei-
stufigen Risikoeinschätzung der Spie-
le aus», so Brunner, der diese Public-
Viewing-Arena mit seinen Leuten si-
tuationsgerecht begleiten will. «Ich
bin optimistisch, dass es ein Fest wird,
egal, wer gewinnt oder verliert», so
Brunner.

Städtlibewohner «übergangen»
Weniger optimistisch tönt es von Sei-
ten der Städtlibewohner, die man
«einmal mehr nicht in die Planung
miteinbezogen hat, und die der Lärm-
immission ausgesetzt ist.» Man krei-
dete dem Grabser Gemeinderat an,
dass er auf eine entsprechende Anfra-
ge die Interessen der Bewohner nicht

wahrgenommen habe. Zudem werde
auch zuwenig auf die Interessen des
Naturschutzes Rücksicht genommen.

Hanselmann entgegnete darauf,
dass man wohl Rücksicht nehme. Ei-
ne Stunde nach Spielende heisse es
«Lichter aus», und zusätzliche Veran-
staltungen gebe es praktisch keine.

Auch eine Chance
Ermöglicht wird die UBS Arena Wer-
denberg durch Mithilfe der Politischen
Gemeinde Buchs, der Region Werden-
berg sowie Buchs Marketing. «Die Un-
terstützung auf politischer,öffentlicher
und sportlicher Ebene, regional, über-
regional, grenzüberschreitend ist

gross», erklärt René Lenherr von der
«lenherr 4 marketing gmbh agentur für
marketing+kommunikation». Die Ver-
antwortlichen wollen die Region stark
in die Organisation einbinden und den
Standort sowie die Region bestmög-
lich repräsentieren.

Kompetenteste Arena-Stadt gesucht
Gesucht wird die fussballkompeten-
teste UBS-Arena-Stadt der Schweiz.
Alle Besucher können vor jedem
Spiel per SMS ihren Tipp abgeben, vor
Ort in der Arena, in der Pause gibt es
zusätzliche Fragen zur EURO. Jeder
richtige Tipp, jede richtige Antwort
bringt der Stadt Punkte für die Rang-

liste. Welche UBS-Arena-Stadt in
Führung liegt oder keine Ahnung von
Fussball hat, erfahren die Besucher in
der Pause und nach den Spielen auf
den Screens. Die Rangliste wird Spiel
für Spiel aktualisiert.

Es gibt Sofortpreise in den Arenen
und tolle Hauptpreise zu gewinnen. In
der Gewinnerstadt wird SRG SSR
Idée Suisse am Finaltag live vor Ort
sein, mit einem speziellen Rahmen-
programm.

Und bereits heute steht fest: Das
Schweizer Fernsehen SF DRS wird
beim ersten Viertelfinalspiel am Don-
nerstag, 19. Juni, in der UBS Arena in
Buchs zu Gast sein.

Orientierten rund um die Buchser UBS Arena zur Fussball-EM: Andreas Brunner, Robert Bonderer, Ernst Hanselmann und
René Lenherr (v. l.). Bild Reto Neurauter


